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Sichern Sie sich jetzt Ihre Präsenz im Magazin (print + online) 
und stellen Sie unseren LeserInnen und MessebesucherInnen 
Ihre Projekte oder Ihr Unternehmen vor. 

Zu jeder polis Convention veröffentlichen wir unser polis Messemagazin. 
Hier haben Sie die Möglichkeit entweder Ihr Unternehmen oder eines Ihrer 
Projekte in den Mittelpunkt zu rücken. Das Print-Magazin liegt an beiden 
Messetagen zur kostenfreien Mitnahme auf der polis Convention in 
Düsseldorf aus.

Unsere Online-Ausgabe bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Beiträge mit 
zusätzlichen Features auszustatten (Verlinkungen zu Websites, 
Bildergalerien etc.). Die Online-Ausgabe wird an beiden Messetagen 
(15./16. September) zum kostenlosen Download auf der digitalen 
Plattform der polis Convention verfügbar sein. 

DIE MESSESONDERAUSGABE 
DES POLIS MAGAZINS.

DEADLINE BUCHUNG 
Montag, 14.06.2021

REDAKTIONSSCHLUSS 
Montag, 21.06.2021*
*(Ausnahmen auf Anfrage)
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Titelprojekt   Projektdarstellung		      2/1-seitig			   1.950,– €
Verleihen Sie Ihrem Projekt hohe Aufmerksamkeit  
und platzieren Sie es am Anfang des Magazins  
inklusive Ihrer Kontaktdaten

Beitrag   Projekt-/Firmenportrait		      1/1-seitig			   690,– €
Präsentieren Sie Ihr Unternehmen oder Ihre Projekte in  
unserer Messeausgabe inklusive Ihrer Kontaktdaten 1-2 Bilder 

Head/Subheadline: 25/40 Zeichen inkl. Leerzeichen 
Copytext: ca. 3000 Zeichen inkl. Leerzeichen

1-3 Bilder 
Head/Subheadline: 10/30 Zeichen inkl. Leerzeichen 
Einleitung: 200 Zeichen inkl. Leerzeichen (max. 350 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
Copytext: ca. 3700 Zeichen inkl. Leerzeichen

2-4 Bilder 
Headline: Wird von polis Magazin gesetzt 
Subheadline: 30 Zeichen inkl. Leerzeichen (max. 60 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
Copytext: ca. 3700 Zeichen inkl. Leerzeichen (max. 4350 Zeichen inkl. Leerzeichen)

rait	 2/1-seitig			        1.500,– €

it	 3/1-seitig			        1.900,– €

1-6 Bilder 
Head/Subheadline: 10/30 Zeichen inkl. Leerzeichen 
Einleitung: 200 Zeichen inkl. Leerzeichen 
Copytext: ca. 6400 Zeichen inkl. Leerzeichen
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Anzeige   Innenheft		  1/1-seitig	 2.250,– €
Präsentieren Sie Ihre anzeige im  
Innenheft unserer Messeausgabe

Anzeige   Umschlagsseite	 U2	 1/1-seitig	 2.850,– €

 	 U3	 1/1-seitig	 2.850,– € 

	 U4	 1/1-seitig	 3.000,– €

INTERVIEW  25

In	 der	 kürzlich	 ausgestrahlten	 ARD-Reportage	 und	 Dokumenta-
tion	„Goldgrube	Bauland“	wurde	eine	junge	Tübinger	Familie	be-
gleitet,	die	auf	der	Suche	nach	einer	Freifläche	zur	Realisierung	
eines	Einfamilienhauses	war	–	und	diese	letztendlich	auch	gefun-
den	hat.	Widerspricht	dies	nicht	 Ihrer	Strategie,	die	 in	Tübingen	
verfügbaren	Baugrundstücke	 für	 großflächigen	Geschossneubau	
zu	 nutzen,	 sodass	mehr	Menschen	von	 zusätzlichem	Wohnraum	
profitieren?

Um eine fünfköpfige Familie unterzubringen, brauchen Sie auch 
im Geschosswohnungsbau rund 150 m². Auf dem von Ihnen ge-
nannten Grundstück ließ sich zudem keine andere Wohnform als 
ein Einfamilienhaus realisieren. Darüber hinaus werden wir in 
Tübingen den Bau von Einfamilienhäusern natürlich nicht ver-
bieten. Die Frage ist, ob wir hierzu die vorhandenen Baulücken 
nutzen, in die sich die Häuser perfekt einfügen, oder ob wir Neu-
baugebiete ausweisen.

Denken	Sie	denn	trotz	alledem,	dass	grundsätzlich	ein	Umdenken	
in	 Fragen	 der	Wohnentwicklung	 erfolgen	muss,	 das	 sich	wieder	
verstärkt	auf	Gemeinwohl	und	Gemeinnützigkeit	konzentriert?	

Ja, das halte ich für den Schlüsselaspekt. Die Situation ist in 
vielen Städten dramatisch. Der Anteil, den Menschen für Miete 
aufwenden, steigt stetig an. Außerdem existiert eine drastische 
Umverteilung von unten nach oben – d. h. von Menschen, die ihr 
gesamtes Einkommen aus Arbeit beziehen und solchen, die es aus 
Vermögen beziehen. Diese Entwicklungen sind für unsere Gesell-
schaft dauerhaft höchstgefährlich und nur durch eine Rückbe-
sinnung auf das Gemeinwohl wieder in den Griff zu bekommen.

Zur	attraktiven	Stadtentwicklung	gehört	jedoch	auch	die	Bereit-
stellung	 bzw.	 Bewahrung	 attraktiver	 Grünflächen	 –	 ein	 Aspekt,	
der	auch	seitens	Ihrer	Partei	in	den	Vordergrund	gestellt	wird.	Ge-

Im Tübinger Stadtteil Lustnau 
haben in der Alten Weberei rund 

700 Menschen ein neues Zu-
hause gefunden. 

lingt	in	Tübingen	die	Balance	oder	müssen	wir	uns	gar	von	unseren	
Vorstellungen	 lösen	und	künftig	neue	Konzepte	 entwickeln,	 um	
den	Bedarfen	begegnen	zu	können?

Im Grunde genommen brauchen wir neue Konzepte, die auf al-
ten Prinzipien beruhen. Die europäische Stadt ist ein sehr gut 
konstruiertes Planungswerk. Die Ideen zur Nutzungsmischung, 
Kleinteiligkeit, Fußläufigkeit sowie zu den sozialen Begegnungs-
räumen sind unverändert zeitgemäß. Solche urbanen Quartiere 
sind nachweislich die attraktivsten. Das Einfamilienhaus mit viel 
Grün vor der Tür ist heutzutage eher die Ausnahme. Die Men-
schen wünschen sich Urbanität. Daher sollten wir künftig unsere 
Städte wieder vermehrt nach dem Prinzip der alten europäischen 
Stadt bauen.

Vielen	Dank	für	dieses	interessante	Gespräch.

BORIS PALMER 

studierte Mathematik und Geschichte in Tübingen und Sydney 
und war von 2001 bis 2007 Mitglied des Landtags von Baden-
Württemberg, zuletzt in der Funktion als stellvertretender  
Vorsitzender der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen. Im Oktober 
2006 wählten die Bürgerinnen und Bürger der Universitätsstadt 
Tübingen den damals 34-Jährigen zum Oberbürgermeister.  
Erstmals gelang es einem grünen Kandidaten, eine OB-Wahl im 
ersten Wahlgang für sich zu entscheiden. Nach seiner Wahl  
zum Oberbürgermeister rief Boris Palmer 2008 die Klimaschutz-
kampagne „Tübingen macht blau“ ins Leben. Im Oktober 2014 
wurde der Grünen-Politiker mit 61,7 Prozent der Stimmen im  
ersten Wahlgang wiedergewählt. Palmers Vision ist das blaue 
Wachstum: Prosperität und Lebensqualität, ohne Natur und  
Klima zu überlasten.

„Mein erstes Mal 
war in einem 
leerstehenden 
Ladenlokal. 
Und alle haben 
es gesehen.“

14. – 16. Mai 2020
Gelsenkirchen
places-festival.de

Deutschlands #1 Festival für 
Virtual Reality geht in die zweite Runde!

Ein Projekt von: Gefördert von: Kooperationspartner:

Thomas, 34, Köln
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EDITORIAL  3

„I still don’t know what I was waiting for

And my time was running wild (…)

Time may change me

But i can’t trace time“

 
DAVID BOWIE 

SUSANNE PEICK 
Chefredakteurin

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

zu dem Zeitpunkt, als wir uns auf CHANGES als 
Titelthema dieser Ausgabe einigten, ahnte nie-
mand von uns, welche Relevanz es zur Veröffent-
lichung annehmen wird. Im Kontext der aktuellen 
weltweiten Lage scheint die Wichtigkeit der in 
dieser Ausgabe behandelten Fragestellungen 
fast in den Hintergrund zu rücken. Doch dabei 
dürfen wir eins nicht vergessen: So substanziell 
die derzeitige „Corona-Krise“ auch in unser ge-
genwärtiges alltägliches Leben eingreift, und 
so schwerwiegend ihre Auswirkungen auch sein 
mögen, verändert sie nichts an den Fragestel-
lungen und Herausforderungen, die wir zuvor als 
maßgeblich für die Gestaltung der Zukunft unse-
rer Städte definiert haben.

Zur Attraktivierung und Belebung der Innenstädte 
gilt es nach wie vor, Mittel und Wege zu finden, die 
Digitalisierung als sinnvolles Instrument für die 
Stadtentwicklung und den stationären Einzelhan-
del zu nutzen, der zunehmend durch eine immens 
wachsende Plattformökonomie ums Überleben 
kämpfen muss. Darüber hinaus erfordern der de-
mografische Wandel, der Mangel an bezahlbarem 
Wohnraum bei gleichzeitiger Flächenknappheit 
sowie der Ruf nach umweltbewussterem Handeln 
in Form von neuen Energieangeboten und einem 
veränderten Mobilitätsverhalten eine Vielzahl an 
Strategien, die als einzelne Puzzlestücke zu einem 
funktionierenden Ganzen zusammengesetzt wer-
den müssen. Kurzum: Die Aufgaben für alle, die 
an der Gestaltung unserer Städte beteiligt sind, 
könnten nicht vielfältiger sein. 

Und obgleich unser wirtschaftliches und gesell-
schaftliches Leben derzeit stark eingeschränkt 
und somit auch ein Stück Urbanität zum Erliegen 
gekommen ist, zeigt sich die Zeit von all diesen 
irdischen Irrungen und Wirrungen gänzlich un-
berührt. Fest steht: Egal ob wir uns vor, inmitten 
oder nach der Krise befinden – um dem Wandel der 
Zeit und den daraus resultierenden Veränderungen 
zu begegnen, müssen wir heute – vielleicht mehr 
denn je – unser Nachdenken über mögliche Szena-
rien einstellen und stattdessen unsere Kompeten-
zen bündeln und anwenden. Jetzt!

Lassen Sie uns in diesen Zeiten dem Rat des 
chinesischen Philosophen Lao Tzu folgen: Life is 
a series of natural and spontaneous changes. 
Don't resist them; that only creates sorrow. Let 
reality be reality. Let things flow naturally for-
ward in whatever way they like.

Viel Freude bei der Lektüre. 
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SERENITY

„No matter where life takes me, find me with a smile

Pursuit to be happy, only laughing like a child

I never thought life would be this sweet “

 
MAC MILLER

Platzieren Sie Ihre Anzeige werbewirksam 
auf den Umschlagsseiten

Alle Anzeigen sind im Format: 
297 × 220 mm + 3 mm  
umlaufender Beschnitt 
(ohne Anschnittmarken)

Anzeigenpreise



© polis Convention 2020 | Alle Preise verstehen sich zzgl. Mehrwertsteuer

Galerie		  1x	 100,– €

Video		  1x	 80,– €

Verlinkungen im Text 	 		  50,– € 

Digitale Features*

*Preise für Features gelten sowohl für 
Beiträge, als auch für Anzeigen.  
Sofern keine Features gebucht werden, 
erscheint Ihr Beitrag wie im Printmagazin.



Hier können Sie Ihre Möglichkeiten im 
Online-Magazin sehen.

DIE MESSESONDERAUSGABE  
DES POLIS MAGAZINS
VORTEILE & SPECIALS DES ONLINE-MAGAZINS

Einbettung von Web-Links zu 
externen Unternehmens- und/
oder Projektseiten
Einbettung von Videos und/oder 
Bildergalerien
animierte Seiten
Integration von zusätzlichen 
Informationen über sich 
aufklappende Infoboxen etc.

https://media.polisconvention.com/messemagazin/2020.html
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Sie haben Fragen? 
Kontaktieren Sie uns!

—

PROJEKTLEITUNG
 
Susanne Peick 
peick@polis-convention.com 
0202/ 24 83 6-31

REDAKTION 

Vanessa Steinmann 
steinmann@polis-convention.com 
0202/ 24 83 6-51

Marina Fischer 
fischer@polis-convention.com 
0202/ 24 83 6-54




